Hauke 

Wo komme ich her?

Mein Name ist Hauke und ich war vorher am Gymnasium Laurentianum in Warendorf und bin nach der 10-ten Klasse nach Amerika zur Grissom High School gegangen. Da ich in der Klasse 10 nicht gut genug war, hätte  ich nach meiner Rückkehr aus den USA die Klasse 11 auf jeden Fall noch einmal wiederholen müssen. Zunächst hatte ich vor, wieder zum Lau zurückzugehen. Als ich aber die Möglichkeiten der Fächerwahl und die darin unterrichtenden Lehrer sah, beschloss ich das Ganze noch mal zu überdenken und begann, mich auch über andere Schulen zu informieren. 

Da Wirtschaft in den meisten Berufen heute eine große Bedeutung hat, wurde mein Interesse an der Gymnasialen Oberstufe mit Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung geweckt.

Wie habe ich meinen Stundenplan aufgebaut?

Die Auswahlmöglichkeiten waren, als ich an das Berufskolleg Warendorf kam, eher spärlich. Man kann sogar sagen, dass es keine Auswahlmöglichkeiten in der Fächerkombination gab. Da ich meine Fremdsprachenbindung erfüllt hatte, ich hatte  am Lau Latein von der Klasse 7 bis zur 10, war meine Wahl Spanisch zu wählen, freiwillig. Das Angebot der Aufbaukurse in Englisch und Mathe musste ich nicht annehmen, da ich schon genug Kenntnisse aus Amerika mitgebracht habe. 

Wählen konnte ich allerdings am Anfang zwischen den Naturwissenschaften Chemie, Physik und Biologie. Leider waren nicht genug Mitschüler an Chemie interessiert und somit kam dieser Kurs nicht zu Stande. Deshalb entschied ich mich für Biologie.

Daneben gibt es allerdings auch genug Fächer, die verpflichtend sind. Volkswirtschaftslehre, Gesellschaftslehre mit Geschichte, Mathematik, Englisch, Deutsch, Religion, Sport und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen, wobei letztgenanntes obligatorisch zum Leistungsfach wird, stehen auf dem Plan. 

Erst mit den Jahren und dem Wechsel des Bildungsgangleiter wurden die Auswahlmöglichkeiten und die Stundenplangestaltung besser. Wirtschaftsgeographie, Wirtschaftsrecht, Soziologie und Spezielle Betriebswirtschaftslehre standen zur Wahl und wurden genutzt. Als Besonderheit kam dann noch Spezielle Informatik dazu. In diesem Fach wurde auch mal etwas anderes durchgenommen als nur das Programmieren, wie wir es in Wirtschaftsinformatik kennen lernten.

Für mich standen aber auch schon von dem ersten Jahr andere Veranstaltungen in der Schule auf dem Plan. So wurde ich in der Klasse 11 zum Stellvertretenden Schülervertreter gewählt. Das Amt des Schülersprechers übernahm ich im zweiten Halbjahr und blieb dies bis zur Klasse 13. Zu dieser Zeit habe ich diese Aufgabe abgegeben. 

Dabei war ich an der Organisation der Sportfeste, Karnevalaktivitäten und Nikolausaktionen des Berufskollegs beteiligt. Aber auch Werbeaktionen der Schule für den Bildungsgang waren bei mir Ehrensache.

Was mache ich jetzt und was will ich mal werden?

Zur Zeit muss ich mein Pflichtjahr als Zivildienstleistender ableisten und werde dies seit der Dienstzeitverkürzung im März vollenden. Danach werde ich noch ein bisschen arbeiten, noch einmal richtig Urlaub machen und dann auf meine spätere Zeit hoffen.

Beworben habe ich mich schon vor einem viertel Jahr, denn mit meinem Schulabschluss bin ich inspiriert worden „International Management“ zu studieren. Eine duale Ausbildung ist dann noch, so empfinde ich es, etwas Besonderes. Wenn es allerdings nicht klappt, werde ich auf jeden Fall BWL studieren.

